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SALZBURG – Was eine ge-
wöhnliche PowerPoint-Präsenta-
tion von einer Präsentation, die
Vertrauen, Akzeptanz und damit
das gewünschte Ziel erreicht, un-
terscheidet, verriet Wirtschafts-
Stimmcoach Anrno Fischbacher
kürzlich den Mitgliedern des
„management club Salzburg“ in
einem Vortrag im vollbesetzten
Plenarsaal der Wirtschaftskam-
mer. „Die Stimme ist der hörba-

re Ausdruch der Körpersprache.
Wenn wir die Zuhörer erreichen
wollen, sollten wir mit ihnen
auch in einen körperlichen und
emotionalen Dialog gehen und
ihnen nicht nur Fakten, Daten
und Argumente anbieten“, sagt
Stimmcoach Fischbacher.
Der Autor des Buches „Gehei-
mer Verführer Stimme“ zeigte
den Anwesenden auch, wie ein
Referent sein stimmliches,

sprachliches und körpersprachli-
ches Auftreten gezielt in Rich-
tung Erfolg einsetzen kann. 
Mit seiner langjährigen Erfah-
rung als Schauspieler und Mode-
rator hat Fischbacher das Trai-
ningsprogramm „Voice Aware-
ness“ entwickelt, in dem er die
Arbeit an der Stimme mit aktuel-
len Erkenntnissen aus der Psy-
cholinguistik und Wahrneh-
mungsforschung verbindet.

Wirtschaftsstimmcoach Arno Fischbacher (2. von links) mit Alexander Schrank (links), Management-
Club-Geschäftsführerin Brigitte Perl, dem MC-Vorsitzenden Anton Bucek und Wirtschaftsbunddirek-
tor Franz Riedl.                 Foto: MC/Kolarik

Die Stimme als Erfolgsfaktor
im realen Wirtschaftsleben

Noch mehr
Lkw-Fahrverbote?

In Salzburg grassiere das Vi-
rus der Lkw-Fahrverbote, är-
gert sich WK-Spartenobmann
Peter Tutschku über die jüngs-
rten Forderungen aus Elixhau-
sen nach einem Lkw-Fahrver-
bot auf der Mattseer
Landesstraße, nachdem bereits
für Wolfgangseestraße, Salz-
kammergutstraße und Ennstal-
straße Lkw-Sperren angekün-
digt wurden. Tutschku fordert
sachliche Gespräche statt
Kirchturmpolitik und Populis-
mus. Wirtschaftliche Notwen-
digkeiten müssten berücksich-
tigt werden. 

10 Jahre English
Connection

Sein zehnjähriges Jubiläum
feiert heuer das auf perfektes
Business-Englisch ausgerich-
tete Sprachinstitut English
Connection in Salzburg, das
bereits sieben der zehn erfolg-
reichsten heimischen Unter-
nehmen betreut hat. „Wenn
wir in zehn Jahren 97 der 100
umsatzstärksten Salzburger
Unternehmen zu unseren Kun-
den zählen dürfen, bin ich zu-
frieden“, sagt Institutsleiter
Jim Thomson.

Einzelhändler
im Kokurs

Den Konkurs hat jetzt der Ein-
zelhändler Anton Stefanitsch
in Salzburg beantragt. Details
liegen bislang nicht vor. 

Mehr Flüge und Passagiere:
Salzburg Airport im Aufwind

SALZBURG – Trotz Wirt-
schaftskrise, Vulkanasche und
Wetterkapriolen, die den interna-
tionalen Flugverkehr massiv ge-
troffen haben, kann der Flugha-
fen Salzburg mit einem guten
Ergebnis für 2010 aufwarten.
Hauptgrund für den Aufwärts-
trend war das Engagement von
Air Berlin und Germanwings.
Im Jahr 2010 wurden auf dem
Salzburg Airport 1.625.842 Pas-
sagiere abgefertigt – ein Plus von
4,7% im Vergleich zu 2009.

Durch die Erhöhung der Sitz-
platzkapazitäten von AUA und
Air Berlin und neue Strecken wie
Hannover und London konnte
die Talsohle der vergangenen
Jahre durchschritten werden. Im
Linienverkehr stieg das Passa-
gieraufkommen um 6,4% auf
1.018.605. Im touristischen Ver-
kehr wurden 598.148 Passagiere
abgefertigt – eine Steigerung um
1,0%. Die Zahl der Flugbewe-
gungen im kommerziellen Ver-
kehr stieg um 3,6% auf 20.159.

Die Erträge aus dem Flugverkehr
werden im wesentlichen durch
die Summe des Höchstabflugge-
wichtes bestimmt. Dieses stieg
um 5,9% auf 520.355 Tonnen.
Wirkung zeigt die Ausgrenzung
der lauten Kapitel-III-Flugzeuge.
„Alte Maschinen sind am Salz-
burg Airport Geschichte“, sagt
Airport-Sprecher Alexander
Klaus, „der westliche Standard
leiser Jetflugzeuge ist selbstver-
ständlich geworden, das spüren
auch die Anrainer.“

Auf dem Salzburger Flughafen
ging es 2010 wieder bergauf.

Jim Thomson
Oval


